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Be1 einem Besuch ıIn Barı nde Februar Zum Präsiıdenten der Katholischen des Papstes die Staatspräsıdenten (7e-
wandte sıch Johannes ”naul die Katho- Universıität Eıchstätt wurde der Münchner mayelund Assad. Der Papst sprach darın die
lıken In der benachbarten Volksrepublık Politologe Niıkolaus Lobkowicz gewählt. Hoffnung aus, den Libanon wıeder mMÖßg-
Albanıen :Er denke VO Barı aUS dıe Brü- Dıie Wahl WAar ach dem Rücktritt VO ıchst bald frei und SOUVveran sehen.
der und Schwestern In Albanıen, die ihren rot O0S1$ VOoO Amt des Präsiıden- Brinı zeıgte sıch ach der Unterredung mi1ıt
Glauben nıcht öttfenrtlich bekunden dürtten ten notwendıg geworden; Mosıs hatte als Assad verhalten zuversichtlıich. IBIG
un damıt eınes grundlegenden Menschen- Grund für seıne Demissı:on Schwierigkei- Papstbotschaft se1l VO Präsıdenten mıt 7u-
rechts entbehren müdfiten. Unmiuttelbar da- ten mıt den kırchlichen Aufsichtsgremien stımmung aufgenommen worden.
ach WwIeSs dıe albanısche Parteizeitung angegeben (vgl H November 1985,
„Zer]1 popullıt”" In einem OoOmmMentar die In einem Interview der KN  > Dıie amerıikanısche Ordensschwester Arlene
Forderung des Papstes ach Religionsfrei- Nnanntie der eue€E Präsıdent als Aufgabe der Violet verließ ihren Orden,; tür das Amt
eıt scharf zurück. Dıiıe Papstansprache gC- katholischen Universität, die Kırche 1mM Be- des Generalstaatsanwalts 1m Bundesstaat
Ore In elne antı-albanısche Kampagne, die reich VO Wiıssenschaft und Bıldung pra- Island kandıdıeren können. Der
VO Dreieck Belgrad-Athen-Vatiıkanstadt SCNL machen. Demgegenüber sel dıe zuständige Bischot VO Provıdence, Loyu1s
IMNIL Unterstützung des CIA Autonomıie höchstens eın Miıttel. Eichstätt Gelineau, hatte ıhr die Erlaubnis
werde. muüsse zweiıerle]l biıeten, attraktıver für dıe Kandıdatur verweıgert und sıch da-

werden: Studiengänge, die aufgrund ihrer beIı auf die päpstlichen Richtlinien berufen,
Der 500. T’odestag des hl. Kasımuir, des DPa- Einmaligkeit für Absolventen zukuntts- ach denen Priester un rdensleute keıine
on VO Liıtauen, wurde März ın trächtig seıen, und eıne Bıldungsvermuitt- öftentlichen Ämter bekleiden dürten
Rom, 1n Krakau un In Wılna testlıch be- lung, die die Unıiversıität tür Abıturienten
SAaNSCH, In Rom In Form eines päpstlichen anzıehend mache, die LWAas für ihr „intellı- Der Sekretär der Bischotfskonterenz des
Gottesdienstes, be] dem Johannes Paul OL PENLES Katholischsein“ Liun wollten. südliıchen Afrıka, der Schwarzatrıkaner
In seiner Predigt der lıtauiıschen Katholıi- Smangalıso Mkhatshwa, der nde Oktober
ken gedachte. Daran teilnehmen konnten Dıe Leitung der bremischen Landeskirche vorıgen Jahres ach eiınem Gottesdienst
ber NUur mehrere Gruppen VO Liıtauern 1mM hat den Beschlufß gefalst, dafß Theologıe- verhaftet und Anklage gestellt wurde,

1St VO einem Gericht In 7 welıtıa (CiskeıExX. Aaus Litauen selbst kamen, weıl die studenten ünftig TSL ach Ableistung des
wjetischen Behörden ihnen die Ausreıse Wehr- der Ersatzdıenstes ıIn die Studenten- freigesprochen worden. Dıie Staatsanwalt-
verweıgerten, weder Bischöte och einta- lıste der Bremischen Evangelıschen Kırche schaft hatte Anklage „Anstiftung

Aufruhr“ und „ Terrorısmus” rhobenche Gläubige. aufgenommen werden. Weibliche Bewer-
ber haben In Zukunft eın Diakonisches Während der Verhandlung ahm der Fah-

Nach knapp achtjährigem Autenthalt In der Sozıales Jahr nachzuweiısen. Die bre- S des Geistlichen iıne dıesen belastende
mische Kirche 1St bisher die einzıge CVANSC-Deutschland trıtt der Päpstliche UntIius 1ın Aussage miıt der Erklärung zurück, se1

Bonn, Erzbischof Gu1do Del Mestrı In den lısche Landeskirche in der Bundesrepublık, der Aussage durch Folter CZWUNZSCNHN
Ruhestand. Del MestrIı kündıgte seınen die diese Forderung iıhre Studenten rich- worden. Die Anklage, die sıch In Wırklıich-
Rücktritt AaUS Anla{fß der Frühjahrsvollver- keıt auf Antıapartheidäußerungentetr. Nach Angaben des Sprechers der San
sammlung der Deutschen Bischotskonte- deskirche sel für den Beschlufß nıcht zuletzt Mkhatshwas bezog, der als strikter Apart-
HDE Z selbst Er teılte zugleıch mıt, da{fß die Auffassung wesentlıch SCWESCNH, da{fß heidgegner bekannt ISt, wurde VO Rıchter

mıt der Begründung zurückgewılesen, dieder Papst seın Gesuch ANSCHOMMCN, angehende Theologen zwıschen Schule
ber och bıs ZUTr Ernennung eınes Nach- und Studium In einem anderen Umfeld den Ciskel kenne als unabhängiges Homeland
tolgers 1mM Amt bleibe Erzbischot Del Me- Umgang mMIt den Menschen lernen sollten. keıine Apartheıd. Die Kritik könne sıch NUur

Str1 1ST Z In seıne Amtszeıt tielen der Der Ratsvorsitzende der BD Landes- auf Südafrıka bezogen haben Solche Krı-
Besuch des Papstes 1980 und. zahlreiche bischot Eduard Lohse, hat die Entscheidung tık se1l iın der Ciskei nıcht stratbar.
Bischofsernennungen. der bremischen Kırche kritisiert.

Der Chinesische Christenrat (Volksrepublık
Mıtte März yab der Präsıdent des Päpstlı- Ihm In einem Gespräch mi1t der brasılı1anı- Chına) hat ach eiıner Meldung der Luthe-
hen KRates @Or “*  Unum  y Kardınal Bernar- schen Zeıtung ”O Estado de SA0 Paulo“ rischen Welt-Intormation eınen fünfzigsel-
dın (santın, die Gründung eiıner „Stiftung unterstellte britische Interview-Außerungen tigen Katechismus herausgegeben. eıt SEe1-
Johannes Paul IT für dıe Sahel-Zone“ be- ber Solidarnosc und ech Walesa wurden 11C Erscheinen 1m September 1983 WUI-

kannt. Den Grundstock der Stiftung bılden VO polnıschen Prımas, Kardınal OZEe, den bereıits 200 00O0OÖ Exemplare des Kate-
die Spendengelder, die VO den deutschen entschieden dementiert. Nach chismus verkaufrt. Der Katechismus han-Glembp,
Katholiken anläfßlich des Papstbesuchs 1mM Rückkehr VO eıner längeren Reıse durch delt iın sıeben Kapıteln von der Bıbel, Gott,
November 1980 Zur Verfügung gestellt Brasılıen und Argentinien erklärte der Kar- Jesus Christus, dem Heılıgen Geıst, dem
wurden. Erst eın Drittel der damals SCSPCH- dınal 1n Rom, habe „keın Interview ber Heıl; der Kırche und VO christlichen 1E
deten 30 Mıllıonen wurde inzwıschen Solidarno6s€ gegeben“” In einem Interview ben Im Anhang sınd Grundtexte des
für Entwıicklungsprojekte 1n der Sahelzone miI1t der a&  „Ze  1It kommentierte den Vor- christlichen Glaubens WwWI1e das Vaterunser,
investlert. Als typisches Merkmal der dıe ehn Gebote und dıe altkirchlichenSan allerdings verhaltener: „In der ber-

Stittung nannte Gantın dıe Verant- chrift eiıner Zeıtung hıelß ‚Glemp krıt1i- Glaubensbekenntnisse abgedruckt. Im AD
wortlichkeıit der Ortskirchen für Auswahl sıert Walesa‘, und 1mM ext. dann ‚Glemp schnıtt ber das Verhältnıis der Kırche In
und Ausführung der Programme. Gerade rühmt Whalesa‘. Meıne Haltung ZUur Solı- Chına den Kırchen 1n den anderen Län-

der Abstimmung miıt den Kırchen 1ın darnos€ hat sıch nıcht geändert. ” ern heifst C alle Kıirchen der Welr gehör-
Aftrıka se]en viele Vorüberlegungen und ten dem eıb Christiı A} alle se]en 4aULONOM

Vorgespräche notwendiıg PCWESCNH, die die Kurz VOT Begınn der Zzweıten libanesischen und In iıhren Beziehungen gebe keıine
Gründung der Stiftung verzögert hätten. Versöhnungskonferenz 1ın l ausanne weılte Herren und keine Knechte
Dıie Stifttung beabsıchtige nıcht isolıert, eıne päpstliche Delegation Leıtung VO

sondern In Zusammenarbeıt miıt internatıo0- Erzbischot Marıo Brıini Gesprächen Beilagenhinweıs: Dieser Ausgabe liegt 21n
nalen und einheimiıschen Hılfsorganısatio- ber den Liıbanon In Beırut un Damaskus. Prospekt des Universitätsverlags Anton Pu-
HS  — INn der Sahel-Zone wırken. Sıe überbrachte persönliche Botschaften stel, Salzburg, bei


